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INTERNATIO! 
Nuernberg, Deutschland, 
Sitzung beginnt um 10:00 
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TO 


JALER MILITAERGERICHTSHOF 
Juli 
Uhr. bis 


1916 


Ich habe gestern die Ercignisse vor Ausbruch des Krieges behandelt. 


Ich komme jotzt zu den Ereignissen waehrend des 


Ich glaube, gezeigt zu haben, cass die Marine 


ausserordentlich geringfusgig beteiligt war und cass die 


die Магіпо massecbend beteiligt war, sich auf friedlicher 
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Marine und Propagandaministeriun, zwis sche 
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schr vicl groosscr als der Gesonsatz zwischen einzelnen Ressofts in einem demo= 
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kratischen Staate, Darueber hinaus ist durch dic Aussagen der Zcugen Racder, 


Schulte-jioenting, "sizsaecker, Fritzsche im Zusammenhang mit den Urkunden absolut 
folgendes klargestellt: 
le Racder hat Anfang September 1939 selbst feat daran geglaubt, dass die Ver- 
sonkung nicht auf cin dcutsches U-Boot zurueckzufuehren sci, weil sich aus den 
Meldungen ergab, dass das naechste deutsche U-Boot mindestens 75 Scemeilen voi 
Versenkunssort entfernt ware 
2. Racdor hatt demscmaess laut Urkunde D 912 bona fide ein Dementi veroeffent. 
licht und dic ontsprochenden Errklacrunsen gerenucber dem amerikanischen Магіпе- 
abtachee und zcgenucber dem deutschen Staatsscekretaer Baron “'cizsaccker abrogebe: 
3. Racder erfuhr die Unrichtickcit erst nach Rueckkehr des U-Bootes 30 am 27 
September 1939, 
le Hitir bestand, wie durch die Zeugen Raeder und Schulte-lloenting роті оѕеп 
ist, darauf, dass der Tatbestand keiner anderen deutschen odor auslaendischen 
Dionststellc gercnucber richtiggestellt werden duerfe, 
durch ein deutschea T=-Boot nicht zugegeben werden cuerfes cr 11055 
scheinlich von politischen Gosi 
slikationen mit Jon Vercir S cin Vorfall, der, 
icder mt comacht worden konnte. Der Befehl von 
wenicen Offizierc, die Bescheid wussten, auf 
в hesondck у idict mırdene 
bekundete, dass er nach der ersten Reuckfrage bei der Marine An- 
mber 1939 spacter keins erneute Rueckfrage gehalten hat und dass der 
Artikol im "Voclkischen Beobachter" auf alleinige Veranlassung von Hitler u 


Gochhäls erschion, ohne dass Racder vorher orientiert wurde a Hiermit decken sich 
issagen von R„ceder und Schulte=Moenting. Folglich steht fost, dass Raeder = 
‚sen der Behauptung der Anklage ~ nicht der Urheber ces Artikels war und 

ueberdics nichts von dem Artikel vor seinen Erscheinen gehoert hat, Ich bedauer 

r Klarstellung anscheinend immer noch ihre Behauptun 

aufrecht erhalten will, indem sie noch am 3, Juli 1916 ein Dokument 

D 912 vorlegte. Dieses Dou vorgelegte Dokument enthaclt lediglich Runlfunksen- 

dungen des Propagandaministeriuns, die auf der gleichen Linie liegen, wie der Ar 


tikel im "Voelkischen Beobachter", Diese Rundfunksendungen waren ein Propazarda= 
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mittel von босъос1ѕ und kocnnen daher, ebensowenig wie der Artikel, Raeder zur 
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Last gelegt werden, cer im vebrigen scincrzeit nur den Artikel, nicht aber die 
Runcfunksendungen zur Kenntnis erhielt, Selbst aus der Tatsache, dass Raeder 
nach Kenntnis des Artikels keine Berichtigung vorgenommen hat, kann kein тога» 
lischer Vorwurf erhoben werden; denn er war durch den Befehl Hitler's zchunden 
und. konnte seinerzeit nicht ahnen, dass Hitler selbst an Cicsom Artikel beteilig 
war, боп Weizsaecker mit Recht als perverse Phantasie bezeichnete, 


Lon darf in diesem Zusammenhang daran erinnemn, dass cs allgemein bekannt ist, 


dass gerade zu Boginn des Krieges auch in der englischen Presse unrichtize Nach- 


richten ueber angebliche deutsche Greucltaten erschienen sind, die auch nach Auf, 


klaerung nicht borichtict worden sind, wie zum Beispiel cic Falschmeldung ucber 
dic Lymorcung von 10,000 TSchechen in Prag durch deutsche Kreise im September 
1939, obwohl der Sachverhalt durch eine Kommission noutraler Journalisten OË gos 
klacrt wurde, 

Die Anklage glaubt, geven alle ingeklagte erdrueckendes Matcrial zu besitzen, 


“enn Giese Meinunz auch bezueglich Raeder zutracfe, haette die inklare os wohl 
gerade diesen Fall "Aghenia " mit so scehvorriccendon und bee 
leicigenden Ausdruecken vorzubrinzen, nur um den frueheren Oberbefehlshaber der 


riegsmarine zu diskrediticren, 

Bezucplich Griechenland crhobt die Anklage gegen Raeder den Vorwurf cer Меп» 
tralitaetsvorlcizung und des Voelkerrechtsbruches in zwoifacher Beziehung, nacme 
lich: 

1, Auf Grund dos Dokumentes С 12, wonach Hitler auf Grund eines Vortrages 


von Raccer am 30, Dezomber 1939 entschieden hats ich zitiere: 


"Griochtsche Handelsschiffo sind in der von USA um England crklacrten Sperre 


zone wie feindliche zu behandeln," 

2, Laut Dokument б 176 bittet Raeder gelerentlich eines Vortraces bei Hitler 
am 18, :iacrz 1911 um Bestacticung, dass, ich zitiere: 

" ganz Griechenland besetzt werden Soll, auch bei friedlicher Regelung,” 

Beide Vavuerfc, haben sich um Laufe ces Prozesses 215 haltlos erwiesen; in 
beiden Faellen 1іосі keine voclker»eehtlichsridrize Handlung vory 

Zu 1, Es war Raeder und der deutschen Marinefuehrung im Oktober/November 
1939 bekannt zeworden, dass gricchische Handelsschiffe auf Veranlassung oder unten 


Billigung dor griechischen Regierung in proesseren Umfange England zur Verfuepung 
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лил аго versuchte, die Besetzung Gricchenlands damit zu recht- 


Noutralitact durch Deutschland, insbe ssoncere dure! 


die Besetzung Bulzariens an Le Maerz 1941, bedroht 1 marde, Die Anklace ucbersicht 


nicht mr die Durchfuchrung der Rosetzung Grischenlonds durch briti- 


Streitkracfte, sondern dass £ Planunven der Alliierten vanz wescnt= 
onnen haben, als die deutschen Planungen. “ic Jon aber auch sols 
las 


an 
Ks] 


jodonfalls ucbcrhaupt vein Vorwurf erhoben werden; donn 


Datun der anklage voroslezten Urkunde ist der 18, Yacrz 1941, licct 
der Landung der Englacnder in Suod;riechenland, Zu dicser Zeit 


Griechenland keinen Anspruch mehr da 


ubralitact resncktiert wucrdce Darucber hinaus ist aber much ler 


A. 
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2 himmist, dass Racer um Bostac AE 


Vorvurf unborechti 


sung bitt besetzt worden ist, nicht 


in soinor "eisung Nre 20 am 13, Dezember 1910 vorecse! 


sche Tostland zu besotzen sei, um dic enclischen Pestrebungen 


chutze einer Palkanfront cine sefachrliche Tuftbasi 


unter don 8 


‚osondere auch fuer das rumaenische Ocleebic’ Darucber 1 


ins! 
13, “acrz 1941 aus strategischen Grucnden 


а oyf 
Racı lers am 


nland den Enelacndcrn sehr vicle Landunzsmoo; 


CAG. 


бх1оо! 


schuotzen konnte, wenn sich Griechen nland fosi 


Raedcr und Schulte-Mocnting 


TImoberunssnedanken oder 
iarine in 


otzung 


dic Возећи ncutralen Landes ist eine 


є 
rrossen Kricros 


D 
HOG 
LA ااا‎ kel 


elert worden, wenn beide krie GG 


enden Teil zur 


Planungen hatten und 


Ar 1. 
FAAS 


nun zu dem Thema Norreren ueber! 
EBEN а 


deutschen Truppen shtstcile 
Norvecen und Daen Aus dieser Tatsache п vorher:chenden 
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clagevertretung gecen Grossadmiral Raeder tohi oben dem 


Beteiligung an der Verschwocrung die stacrkste inki 20е 
erhoben, 


‚nklagevertreter wies darauf hin, dass Raeder 


„uf den Cedanken »ebracht haette, Norwegen zu besetzen, und glaubt wiederum, dass 
Raeder dies zus Uroberungs- und Ruhmsucht getan habe. Ich werde dass 
unentation unric einzirer 


Raeder von sich «i Hi.tle ichtlich der Norvegenfrage zuerst hera 


getreten ist, und zvar am 10. Oktober 1939, Ich verde aber ass er auch 


als Po i 1 r gehandelt he sondern ausschlicss- 


Я a 1 А 
(Joer z 
паб 


cer erkannte rein straterische Gefahren und wies Hitler auf 


Cefahren hi r annahm, dass in Skandinavien, besonders 


Alliierten eine neve Front zu errichten 


il 


egens durch England kricgsentscheidend 
ngunsten Deutschlands 


die Besetzung von Norwegen keine Voelkerrec!} 


ıtsvidrirkeit be 


те darlese und die in wlesenen 


Grundsaetzen in Zusammenhang brinze, moechte 


ung Schulto=lioentings e 
Oberbefehlshaber 
r hatte das natucrli 


neutraler Staat nicht ohne einc 


ill 


'GZORGN wer den darf 


1 


mer den Star ndpunkt vertret 


n und ganz Skandinavien absolut ncutral bleiben, 
Raeder und Schultc-ioenting ucbereinstimnend bei ihrer 


cbrigen auch durch Urkunden berriesen, wofuer ich 


69 


9 beziche, Dort ist in erstarebuch unter 
stellt, dass die guenstigste 
durch Norvege 
larueber, dass cine Besetzung Norwegens durch Deutschland aus voclkerrschtlichen 
und strategischen Gruenden nur in Frage komn wenn Norwegen scine absolute 
Noutralitact nicht aufrecht erhalten kann oder will, 
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Dic Anklage hat suf die vertraglichen Vereinbarungen z 


Norwegen hinreriescn, insbesondere auf das Dokument TC 31, 


se 


Susrerisrung noch unter dem 2, September 1939 ausdruecklich ! 
verietzlichkcit und Intesritaet zusichert, In diesem A\idenemoiro ist aber der 


tige Gedanke hinzuscfuegt: Ich zitierss 


om die Reichsrerierung diese. Trklaerung abribt, so erwartet sie natuer- 
pim auch ihrerseits, dass Norwegen dem Reich cevenueber eins eimmaniäfreic 


Noutralitact beobachten wird und alle Einbrucche, die etwa von dritte 


LU LG‏ ے۔۔ 


Seite in dic norwegische Neutralitact erfolgen sollten, nicht dulden wird." 


Deutschland sich trotz dieser rrundlezenden Einstellung zur Besetzung 


Jese 


„1 


110855, so beruhte dics darauf, dass infolge der Planungen der 
crohende Gefahr bestand, dass die Alliicrten norrezische Stuetze 
ton. Sir Hardley Shweross hat in seiner Eroeffnunesrede erklaert 


Viitaets* uch Deutschlands und der Ancriffskric 
m Sinne der Anklage verbrecherisch sind 
2g wahr gewesen wacren, und hinzurefusgt, das 
lich nicht wahr cewoscn seien, Ich glaube, dass Gie hier von 
wffassung dem ecltcnden Voclkorrecht widers 
sacchlich alliierte Planungen zur Besetzung norwegischer Stuctz 
cine drohende Gefahr dafuer vorlag, dass 
oder konnte, dann war nach voclkerrechtlichen Gsichtspunkten die 
deutsche Norwezen-.ktion berochtizts 


Ich darf zunacchst auf die juristischen Gesichtspunkte 


H 


don Voclkcrrecht cingchen, um ruer meine eigenen Jusfuchrungen 


schaffen und damit gleichzeitig die rechtlichen Gesichtspunkte 
dor Ansicht dor Anklapevertretung widersprechen. Um bei dieser rechtlichen Dare 
791% zu sparen und den Komplex uebersichtlich zu gestalten,’ парс ich als 
Raede:-ixhibit Nr. 66 ein voelkerrechtliches Gutachten ucber die Norwegeneiktion 
von Dr, Hormann ifoslor, Dozent fuer Voelkerrecht an der Universitact Bom, cin; 
reicht, Das Hohe Gericht wird crinnern, dass mir die Benutzunz dieses Gutachten 
zu Argumentations,wecken gestattet wurde, und ich darf mich daker in dicsem Zu= 


یا لاپ 


mhang auf Cia ausfuchrliche wissenschaftliche Zusammenstellung und Bosruon 


12 
dung beziehen, ich bernuege mich deshalb in meinem Plaedoyer mit ciner Zusammen 


fassung der wichtig деоп des Gutachtens. 
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In ärtikel 1 und 2 des Haager Abkommens ueber di 
Neutralen im Falle cines Se.krieges ist bestimmt, dass " die kriegsfuchrenden 
verpflichtet sind, d heitsrechte der neutralen Maechte in dem Gebiet und in 
den Kuestengewaesscrn der neutralen Macht zu achten und alle von Kriessschiffen 
der Kriegfuchrenden innerhalb der Kuestengewaesser einer ncutralon Macht be= 
Noutralitaetsverletzung unbedingt untersazt sinde! 
Grossbiitanien hat, ontzoren diese immune, die Ne а st Norresens Gurc! 
ler norvegis -heon Kuestengewaesser verletzt, und zvar wit den Zweck, 
ime Durchfahrt deutscher Kriers- und Handclsschiffe zu verhindern, іп. 
zzufuhr von Narvik nach Deutschlend zu unterbinden, In den 
Schreiben des Foreign Office als Antwort auf meinen Antrag zur Vorlage der Akten 
tischen Admiralitaet wurde laut cder Exhibit Nr. 130 hestast: 
in norwegische Gewaesser durch die britischen Streitkracfte 11 
wurden, und hinzugofucgt, dass dies cine ocffentlica 
sin, dass Deutschland daraufhin berschtist war, 


tr, m. = 


zwischen den Krisgfuehrenden wiecer her 
durch Aktionen seiner Streitkraefte dem Gegner den Vorteil zu nemon, 
sactsverletzung gewonnen hatte, 
sine solche Neutralitactsverletzung richtet sich in erste 
den Neutralen, 
Gericht mocchte wissen, I Sien relches Ihre Jnsichten bezel 
dics_s Gecenstandes sind. Glauben Sic, ‹ Bruch der Neutralitact durch 
einen der krierfuchrenden Staaten den anderen krierfuchrenden Staat berechtirt 
sinen ncutralen S 
Horr Pracsident, in dieser allgemeinen Bozichung kann man cs 
Fs ist cin Grundsatz im Voelkerrecht, dass der Nautralitaets 
bruch eines kricefuchronden Staates den anderen kriogfuchrenden Staat immer nur 
u einer Gurenmassnahme berechtigt, die der vorherrchenden Noutra 
ooquivalant ist, Es kann siche nicht Deutschland Norwegen besetzen, weil 
England діс Kuestengewaesscr vernint, Diese Tatsache berechtist 
setzung, 
Lautet Ihre Ansicht, dass es sinen Unterschied machen wuerde, wenn 
das Gericht glauben wuerde, dass Deutschland der Angreifer gowesen wacre, in 


einen Kricg, dor zur Besetzung neutraler Staata fuchrte? 
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In Artikel 1 und 2 des Haager Abkommens ueber die Rechte und Pr 


Neutralen im Falle cines Se.krieges ist bestimmt, dass " 


a 


sind, dic Hoheitsrechte der neutralen Maechte in dem Gebiet und in 


den Kusstenzevaessern der ncutralen Macht zu achten und alle von Triersschlffen 


der Kriegfuchrenden innerhalb der Kuestengewaesser einer neutralon Nacht be- 


onen Feindsclirkoeiten als Neutralitaetsverletzung unbedingt untersagt sind." 
Grossbritanion hat, ontzeren diesen Bestimmung, die Neutralitact Yormezens durch 


dor norvepischen Kucstengewaesser verletzt, und zwar init dem Zweck, 


scher Kriers- und Handelsschiffo zu verhindern, ins- 


un die Urgzufuhnr von Narvik nach Deutschlend zu unterbinden, In 


1 dem 


Sur 


noe 


Schreiben des Гороісп “ffice als Antwort auf meinen Antrac sur Vorlage der Akte: 
der Britischen Admiralitaet wurde laut Raeder Exhibit Nr. 130 1 

Gevwacsser durch die schen Streitkracfte iinenfelcer 
wurden, und hinzusofuogt, dass cies ci effentlich bekannte Tatsache 


су 


Es duerfte unstreitig sein, dass Deutschland daraufhin 


1 
ber 


gestocrte Gleichgewicht zwischen den Kriegfuehrenden wiecer 
durch tionen seiner Streitkracfte dem Gegner den 


itactsverletzung gewonnen hatte. 


ve “лр л] at anne 
eutralitastsverletzung 


Siemers, welches Ihre Jnsichten bezgl 
diescs Gerenstandes sind. Glauben Sie, dass der Bruch der Neutralitact durch 


\ 
1 
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^ D d Ae ` irn ann © „+ d 0 
einen der kricrfuchrenden Staaten den anderen krierfuchrenden Staat berec htigt, 


TRS: Herr Pracsident, in dieser allgemcinen Bezichung kann man es 


sicher nicht sagone Es ist cin Grundsatz im Voclkerrecht, dass dor Neutralitae 


bruch cincs kriegfuchrenden Staatcs den anderen kriogfuchren icon Start immer nur 


n 


zu einer Gerenmassnahme berechtigt, die der vorhergchenden Neutralitastsverlet» 
aoquivalent ist, Es kann sicher nicht Deutschland Norwegen besetzon, weil 
England die Kuestenzewaesscr vermint. Diese Tatsache bercchtigt nicht zur Bee 


зоот о 


с 


Ones Lautet Ihre Ansicht, dass es einen Unterschied machen wuerde, 
das Gericht glauben werde, dass Deutschland der Angreifer gevesen wacre, 
einem Kricg, der zur Besetzung heutraler Staatm fuchrte? 
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STL GIRS: Herr Pracsident, ich bitte um Entschuldigung, 


Sinn Ihrer Fraco in der Ucbursetzung nicht verstecnene 
JORS.: Ich werde es noch cinnel wiederholen: ist es Thre Ansicht, dass es cine 
rechicd machon wurde, wonn das Gericht annehmen mierde, dass Deutschland de 
Ansreifer in cinem Krieg gewesen waero, der zur Boscetzung neutraler Starten 
fuchr 
n Sinn der Frare nicht verstehen, 


рос) mg >) 


DR. SIWIERS: Vorzeihung Horr Pracsident, wenn ich jetzt richtig verstanden 
habe, soll ich die Frage beantworten, ob die Tatsache, dass vorhor oin Krieg 
von Deutschland zeren Polen t:ezomnen war, irgen 

unsnahme, auf die Frage hinsichtlich Norwegense 


der Krieg Deutschlands gegen Polen als 


ә 


DR. SIMMERS: Ich glaub die = inen zu muessen, Genn diese einzelnen 7 
> H 


retrennt behandelt verde 
dass ein Anrriffskrieg 


“irkung auf die 


Shawcross 


ich aus den 


nicht sesart, England durfte Grichenland besetzen, meil 


Polon angegriffen hat, jern genau wie ich veelkerrechtlich sagte, England 


т 


iochenland besetzen, weil Griechenland durch Deutschlands Besetzung 


Jas sare ich vocelkerrechtlich, wie m ine weiteren Ausfuehrungen 


zeigen werden, Andere Vergleiche rill ich nicht 
VORKSes Eine weitere Frage: Ist es Ihre Ansicht, dass Deutschland laut den 
Voclkerrecht bercchtirt war, die territorialen Gewaesser Norvegens zu de Ee, 
entuoder fuer die Durchfahrt von Kriersschiffen, Transporte von "rien ei opene 
und Urztransporte? 
STi URS: Weines Erachtens liegt es voelkerrechtlich so, dass Deutschla 
bist war, die “uestengewaecsser Su benuctzen, unter Pesobachtung der ver- 
voelkorrechtlichen Rostimmunsen, zB. des kurzen .ufenthalas in Hac- 
und sehnlicher Bestimminsen, der a an zur EE von Schifi 


Beobachtung der Neutralitaet, wie im Falle der "Altmark," Aber srundsaetz- 


Jie Schiff: Ahrt von Narvik aus zufuchren ist лебиз кау soviel ich 


Sie 
ORS: Sie koonnen nunnehr rtsctzens 
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die Frage beantworten, ob 
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nland 
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т 1 


Horr Pracsident, ich bitte um Entschuldigung, cs laesst s 


ren 


in der Ueborsetzung nicht verstehen, 


noch einmal wiederholen; Ist es Ihre 


wonn das Gericht annehmen wucrde, dass Deutschland ı 


wuerde, 


27 Р or A rl EG, TR, EC? OL, 3 
gewesen waere, Ge neutraler ovanven 


nn den Sinn der Frage nicht verstehen, 


brechung ) 


(Kurze Unte 


Herr Praesident, wenn ich jutzt 


Vorzcihung 


Ал 


Алб 


Tatsache, dass vorher ein Krieg 


vocen Polen t:egonnen аг, irzend cinen Einflus 


nahme, auf die Frage hinsichtlich NorwezensSe 


LiL 


Krieg Deutschlands geren Pole 


verneinen zu einzelnen vo 


weng EEN е с» 
AUUDDU 


retrennt behandelt werden. Tatsache, die 


annehmen 


> 


117 
Us 


dic kommenden Jahr: 


Erachtc 


o1nes 


ex 


Komp 


n Ceichispunk 


liesslich aus 


act, England durfte Grichenland besetzen, rel} 


cf? sonderr wie ich voelkerre chtlich 


besetzen, weil 4 durch Deutschlands Besetzung 


Я KZ : А Я е сы ee | 
sare ich voolkerrechtlich, wie meine weiteren „ustuchrungen 


ich nicht ziehen, 

s Ihre АЯНАГА, da 
tori Taesser 
Kriecsschiffen, Transporte 


Tar 
' 1 
hr 


Laut den 
enutzen, 


efangene: 


Deutschland 


#777 
Kal 


ss 
Nome sons 
von ries 


weitere 76° 
htigt war, die 
> Durchfahrt von 


ч” 
Li 


с 
De} 


3 
mac 
А ei 


tschla 
Ver- 


De UT 


гот 


htens 
nue in 


eines Era liegt es voelkerrechtlich 
VE elef ZE? zu benuctzen, unter Peoi 
ichen Bestimmuncen, ZeBe des kurzen .ufentha in Hace 
запоем, der Verpflichtung zur Untersuchung von Schiffe 
der Neutralitaet, wie ralle der "\ltnarke" erundsaetz= 
de? von Narvik aus zufuchren ist voelkerrechtlich, sov 


0 
me OTS) 


ber 


* 
‘m 


numnchr fortsetzen, 
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DR, SIEME Ich darf, Herr ?risident, zu dem Letzten nur noch 


dA CLL 93 لا‎ у 


eine hinzufügen: Wenn man der Meinuns sein sollte, dass Deutse 


land die Küstongewässer nicht benutzen curfte, dann wäre die Ver- 


minun: der Küstenrewässer ei berechtigte Neutrelititsverletzung 


durch Englicnd; dann würde : y die Verninung für nich els Berriine 


- 7 


dung in meiner doye rtfalien, hingegen nicht 
Tatsachen, auf die i hingewiesen habe. Die Verminuns 
aquivalenten Verhältnis zu der Benutzung der Küsteng 
orsinlich halte die Vorminung für unzulässig, cic Yurchfahrt dure 
Küsten=cwässer fü ul&ssiz, habo aber keine weitsren Schiussfol- 


Dow. 


auf cen sonzen Kom, bezüzli der 3».sctzung 


Küstensewfsser verrint hat 


RSITZENDER: Aber Sie sarte ‚och, dass Deutschiszn. herechtizr 


поп nicht 





=4Schnm-2 


Die Kechtsbe 


1 с han 
Lscnen 


einen Кріс; 


Neutrale 


сү 


ШЇЇ 


en 


3 


zichun“en hinsichtlich der Neutralit:’ ‘Stenen nicht 


tralen und en de jeien kriesfi 
ctreffcnicn Neutrslen 
rekten zczichunven 
г. Wire das 
nen und den Neutralen 


n 


ren H 


саті" 


erwihne, dess 


No 


ы 
but 


Ay OW. 24 


en 


vember 1945 


hinw 1 CB e 


1 4 en a гъ 
Ciscne 


ter 


be aman]‏ کہ9 
SPTACH‏ 4910 





I] 


Зоо} 400 – 0014 
kticren, wie sie von Er 


en 3 
ah 
S ocnw 


verletze ‚ u 


zu vern 


cutrelitätsverlstzun? Jurch 


2 er Bye: 47 
sagte Günther, brauche Gr: 
ne Es liegt auf 


Wena 
hendeln,. Ss d 


ww 


neutrales 
Schlussfolgerun’en, die Günther len Fall 


iese Sol 
utsehln 


hechtsverhiiltnis 


Ateverlictzun- curch ро 


creiseitice 
п anwonduneg e oS 


cisführun; 


ler Würliguns 


pun: 


Z 


vic liuchr 


Cun ZUVOL= 


Deutschland der hritisch-: 
reits wer der hevorstchen- 


Rechtlich 


SUL UE SVerictzune 


жн 4neri РР indes guvore 


len unnitte lb 


wy 


zukommen? 


en Gutachten von 
13340 





et PORN te iN 


gende Gecennassnahne ¢estatte s is je mit Sicherheit zu 
erwartende, aittelbar bovorstchende Noutrealitktsverlotzun- 
vollendeten Noutrerlith wy: gleichzusetzen, 

sche Vélkerrechtler Westlake 


er rröventivunssnzhiües: 


Fall ist im Wesen demjenizen ähnlich, tess ein 


sein Fo zur Erlencur 
geht, eine Armee Curch 
zu schwachen Ncutrolen 
nnrschieren SSL nt: еј; Unständen würde es 
sein, ihn das >} zu verwcizern, den Vorstoss 
Gebiet vorw 


FTUNDUNG 5 in solche ZrAäventivass 


Westlake in den seht de 6. 


ten eeneinss 


nina 
اد‎ LI 


Be 


Zb <k» 


foltkrie: 


а м T? a a Lac D 15 сч гу Кү» 
»ritische Ro, Pur j ron‘. dieses Kr 


cutschen 





17.Jyuli-M-ASchn- 


nur mit schr Kriften 


” г Deg Lan ` gf Л А + 
zu verhindern, 


A 


vollstin 


Veutsehen ficele 


Die vréventivnassnehse wurde durch Eneland 


Isiond sich suslrücklich in einer Prtestnot 


wehrte, 


Ich Hitte auch zu, be 1ass 


Achten,’ 


stan'punkt billirten, wie ĉie 


, 
T 2. 


Vercinigten Staaten 


en 7 
wrdh 


д aya E) ~ +e H a 
dann erfol 3otzuns 


n Deweist, 


nısche 


In Uborcinstinr un? nit 


stand klarzustellen, w 


lichsten sichtspunkte zusa.menfassen, 


whe 3ر‎ N 


- ar . tte 
chende Ncutrelitätsverletzung 


4 


TE: eee 
2 LE WE 


tc 


Surch Besetzung von Norwosen zei 


Norwe 


sche 


erhik 


cCurch Gai 


LST o 


der wel 


A 


url 


In Zivil reternte 


sehen und Voracssun: 


rücken, Viadukten und 


Grenze waren festrcstellt. Ausserden 


ү EL т А 


schwe her Truppe 
L 


~ 
=h. OD 


zen der Gefährung 


эмы. 


bekannt geworden, River hielt 


лоп 


über diesen Tatbestan2? Hitler zu untcrrichit 


rae 


i) 


fahr me rk zu machen, die für 


wenn englische sische St 


1334.2 


und frenz 


geführt wär 


inavie 


atzunven w: 


en 


Doutschl>n! 


Streitkräfte in Skandi 


ШЇ 


wire 


~ 
D 


GEI 


Aurchrefiünrt, 


5 14 ~ 
е en созе 


VE 


d 
Neu 


seitens der Alliierten 


en und 


7 
1 


Lt 


\ 


nera 


ira] 


‚cnnen 


2lonunsen r Hine 


Zon wire) 
‘atzen würlen 


ولل 


n zu unterbinden, 
ren in Oslo 


rte Offigicre on 


nor 


2 


Af d 
ANN Le? 


en um. 


entstchen rie, 


novien 





den, 


ierten cine fünstizre 


but not lenst darin, 
iroht un! 
kierung 


rend aus 


ven n 


ern 
Entwicklu 
10,0kto! 


ntschluss, 


sa na L 


ten 


hogie 
JS تال ے‎ 


Die Ge 


in ihren Ope 


von No 


wies 


ТТТ 


fahren waren klar 


Zufuhr auf aus Ska 


A EL 


{ tay we 
scowle 


‚er Erzgzufuhr, 


für Luftanzsriffe от] 


cutsche Merine іп 


örlichkciten einreschränk 


hätte sich 


istsee 


owirkt, 


och keinen ssenden Überblick ge 


nicht etwa den Vorschlag zur rtic 


Sit 


dann zunichs: 


einren weitere ähnliche 


ch Osli 


rettenkasitän 


hen 


sischen 


öglichkei 


Lins ic 


cntlich 


Leistun 


Auf tra 


On, 


verschiedenen Quellen, nänlich Mn 


к^. ft ; 
1 Canaris, 


wer 


Zu 


Quislinz uni 


chtenquelicn, 


Alliierten 


le Ne 
rolin; völlig una’ 


gleiche 


Aufsrund 


а лл +} 1 
\rineattache 


~] 1 be m 
аесктеп 


Sräichteten, schien ilderte Gefar 


In Dezen) 1939 kan 


hani 
lachrichten 


und ähnliche 


an Aosenherg tiberbrac 


13343 


cht се 1, 





DT 


deshalb nicht direkt an Räder, weil Räder weder Quisling, noch 


17 Juli-M-ASchn-7=-deck 


Hagelin bisher kannte, Da 


gische Frare handelte, hat Rosenberg Räder, sich mit Quisling zu 


› E ت‎ 


unterhelte danit Räder die nilitdr-technischen Mirlichkeiten 


dessen, dass nach den Nachrichten 


üherprüfe unter Serücksichtigun ly да 


mit einer Aggression der Alliierten in Skandinavien zu rechnen wärs 


+ 


icfe Rosenbergs an Räder von 13, Dezen- 


ich als Räder Exhibit Nr. 67 vorlerste. Bi jot fühlte 


uw 


sich von rein ailitärischen Standpunkte zus verpflichtet, numnel 


Hitler, cen er inzwischen über Giese Frage nicl ecsprochen hatte, 


dartiver zu unterrichten, dass tibercinstinnmende Nochrichten inzwi- 


schen von Canaris, den Ma é in Oslo und Quisling eines 


sprechen, tat dieses 
Scseenun; der drohenden Gefakr, mun- 


rcerlichen bercituncen für cine eventuelle Priven- 


м 


уу) e D Se 1I0 в. ES vr: г 
er enagu ) chluss мог: ZUFUCK 


q Ar gea ag Aw Р e куп ed 4 = GEES, CS hm em d an 
wiecerun wurde r ebrewnrtet, welche w ere ‚chrichten ein= 


Simon un) Diese Vorsicht und Zu- 


Кїл. tun” „ei Rider verstinclich, "ie ich schon 


wenn "ice Noutrelitzt Norwe- 


Ee A nu Ke. m Р жүз a Am ze 
Ete, hatte Cer es Dur gesehen, 


aufrecht erhalten worden wäre, gerade weil ihu ječo #rober- 


rscits wusste or, dasa 


TA 


ung un der Eroherung willen front i anere 


eine Jesetzun? den Einsatz der cesant M=rine erforderte uni das 


Schicksol der grenzen lrrine aufs Spiel sc än zum Aires ten nit 


eincn Verlust cinss ‘orechnot werden 


musste, “ic schwer unter solcher: politischen und strategi 
sichtspunkten cin Aderarticer Entschluss für einen rewisscnhrf 


bO 


Soldaten ist, dürfte ohne weiteres klar sein, 


Menschen und 
Leider aber vermehrten sich die Nachrichten in con ersten Mona- 
‘es 1940 und wurdem stänlir konkreter, Im Mirz 1940 
ich auffallend viele englisch sprechende Menschen in Oslo, 


unt Räler erhielt sehr ernste, cloubwiirdice Informationen über 


kurz bevorstehende Massnahmen дог Alliierten gecen Norweren und 
1334 





17,Juli-M-ASchn8edeck=-Nen 


auch Schwe! ей, 


hein und 


mler 


Dezüglich der Landung 


Stavanger genannt, So kam es, 


DEE) 
wa 


sabsichte 


we 
iLO 


nilit“rische 


(Um 


„п Norvik, Dront 


Lus- 


orboitung erst im Februar und Marz 1940 und ĉie endzültise Aanwei- 


sun; an die Wehrmacht sorer erst in März 1940 erfolste. 


Hinzu Колеп zahlreiche Neut ~ litätsverletzunren im Mrz 1940, 


in Kriesstarebuch zusammengestellt sin, und 


rminung der norwerischen Hohsitsrewässer, 


1 +, Sé я As. 
hat gegenüber cic 


lediglich einige Urkunden überreicht, wonach 


Gesandte in Oslo, Draeuer, Qie Gefehr für nicht so 


ss des such von ihn crwihnte 3 


darauf hinsus zu lauf 


PTOVOZICTEN, 


ın 1 ДОГО; assern 


Baron Weizsäcker hat im Riickhreugverhir hicrzu 


Art, cass er zunächst ĉie Gefehr noch nicht für 


Aaaa nnn 
Cote ن‎ e Ai a ЧУ 1 


glich 


ewiesen hätte lass cr und Bräuer unrecht, Räder 


habt habe, 


ive Richtickei з faseu! 


Ar = Жа $ | oe hr Ая „ o d a "SM E.S dat Ze 
Nechrichten, die seiner Aullassun 


ecinzgelnenwvon mir voreclerte 


entrene 


Не fen 


Ger 
Der Plan 


ом? Sckire 


5 د‎ + 
rusen Von 


ersucht, diese Planungen chtfertisen 


zur Hilfe Sowjetunion 


rdon seien. Zunächst ‚onzuhnlten, 


stützungsektion für Finnland kei stzung vo 


hiet rechtfertigt, Ausserdem ergebe: 


ltruistische Massn 


13345 


св nur um 





ТТ 


sten Finnlands handelte. Im Verlaufe der interslliic rten Militör- 


—. ew 


17.Juli-N-ASchn-I9-Mennler 


Rage зп von 51, Januar un’ 


on 5, Februar vorausginsen, verwiesen 


der umiittelbaren Hilfe für Finnland an cic 2, Stelle; 


sich els entschicdene Anhänger einer Untcrnehnung 
arruben Noraschwedens. Dices beststist General Gamelin in 
hnun- von 10, März 1940 und fügt hinzu, dass ñicse An- 
obersten Rat dic Mehrheit erlangte und dass cic Vorberei- 
linavisehen Expedition sofort in Angriff гопошлоп wir 
dass Iranz{ : “itische Streitkräfte seit 

eon zum Tronsport bereit standen, 

der in Skandäindvien boabsichticte 

war, Schlics 


hinzu, dass dic skandinavischen Pla 


Einvernchmen mit 


“J 


Ge UNG 
ruf Finnlanis" 


rien mü 





17.Juii-! -4Schü 1=10=Мошт nler 


lehnuns 


5 


1 


gierung das norwegische Versagen festzustell 


Stützpunkte zu bemichtigen, deren sie 


Mi 


bednucre, und gwar in Wege 


Schweden den Durchmarsch nach Finnland verwe 


wichtig: hervorzchoben wird vielüchr ich zit 


H 
© 
d 


vauitechlo 
DATE „с 


beherrscher 


— ee 


niiber De 


mmer ee mem 


Е 4 АУ 
oraen eine 
Seene Loe 


den Seetransport edisch. . Erzes auf: 


Erzstäötten in čen Aktions»creich unser 


_Februsr 1940 erklärte Churchill in 


er sei 


Inte 


von 28. 


er Versuch í 


~ rhe 
© 211‹ 


EH + ~ тае ed 2 жы: En já 
Stellung ntischen Küste zu 


an Im - | 
e ane 
soriche Cen p 


Ө!‏ لد 


ne 


3 ensinte ressen 


— mn 


Alliier 


aus} 


vertr 


e e eem „e -e 


ante " 
ents 


srechenčđe Gegenwirkun sen 


etene 


‚е 


Alliierten 


1 у» 
‚4. 


mir de 


erh>1tun 


Lee 


D іс n 


ХА 


endgültige Durchfi 


Bilung von Stiitzpunkten 


PWO 


französischen Stellen, 


französischen Krieg 


denten genannt, um füg 


ei ПАС | GEN CW 
Marz Generz1l Ironside twenli; 


л‏ د 
92[ 


all 


( n 


nn nn 


che 


s für eine rasche 


2“ setz un; À E 
ARE Fun 


zu haben" dasse habe er such Mr. Win 


entlich eines Aufenthaltes Peris zur Ken 


später, erklärte 


1 ب‎ VN 


tossc, was wahrscheinlich sei, so have, 


zur Wahrung 


ten 


e wurde 


franz 


ke it 


۹771 


Church 


TI 


ліс britische hie- 


en und sich sofort 


ihrer Inte 


einer "Überreschenden Operation." 


igert, erscheint nicht 


icre: P 


ende Stellun; gewonnen, 


chalten, lic schwedi- 


er Luftwaffe zebracht 


Britischen Unterhaus, 


der Nout trolen n 


würde 


und 


Lane eenz: 
Auf TE ssun’ 


deckt s ich 


in 


Marz 1940 


арра 


UN 


hritiscohen 


on 


einer Sitzung 


zSsischen Minister- 


+ 
1 


d ۹ 
vn 


hinzu, das 


єх 
һә 


nufierksa 


IOC Lë 


Ni: 
Cm 


‚N 


ps 
с 
OL 


ntnis bracht, 


111 im Rundfunk, 





7 Juli-M-/ 


ASchn-11-Menmmler 


E? Tic 
STi Liz, 


De 


ee 


EEN ek E T ERG De 


——— 


1je Neutralen sich 


cuf den Rücke 


= s 
4 O 
Асп 


e en nee 


6; April 1940 erklärte 


nn + en en nr 


Dout land 


anh 
D wis 


+ 


US 


zu. Le 
ritise 


Kriecs 


ahon 


CNe 1 


wih lisc} 


vn namen nanen mn en en 


` rs - 


teben befi 


(Um 


apf un Le! 


astmächte im Ka 


il 1940 


ae ae o 


ать " 


‚зе жж н анана 


19.12 Uhr 


Apr 
ما ی ا‎ 


Art 2i 


in noch Peris 


April BE 


1 
shiand, 


dl en 
Cass 


reae 


Дата? ver 


з 
S 


t 


Inv onzlische årbeitsninister srne 


Ne 


= 


re chn 


utrelen danit en 


9 


NSS 





DT 


17.Juli=-M-45Schn=-12-Memnnler 
dasg 


Der Vollstïnligkcit halber sei noch darauf hingewiesen, das 


liiierter S,ite unter der Tfarnbe- 


Norwsren-Untornchuen out: 
zeichnung "Stratford=Plan" lief, währen? lie deutsche 
Aktion unter der Ternbezeichnung "Weserübung" behandelt 


tehonden Tatsechen zoiren fo 


Vors 


st 1939 wurden Vorbercitunzen für 


54 ا 


Untersuchen von Irndun-sü 
drohte 


Norwegen 


1940 we 


iti 


‘shiten Trup 


E 
2 ch tliche п ©; 


April foestcesctzte auslaufen 


H 
EE EE 


IH ا‎ 5 ne 1 
2 Gcleitgucces versch 
E AIOE IA PAR TR 


3 


ра! 


Grossadnirs 


4 ya 


> ‚rot 


An та р ; ) Mr 
LE KE LG: P ach LC. IC SH no HO 


A 


Ir wür 





HUOT 


sin völkernechtlicher Versto 


ı17.Juli-M-ASchn=-13-Moma 
noch den Vorwurf erhoben, dass 
enthalten sci, dass laut Befehl vom 30, Mar ie 


darin a 


zur Truppenlandung cic enrlische Kriersflac 


Ir Kalt aas J Aa + 
der &Anklece auf dem Gebiete 


ssordnuns verbietet 


geltenden Völkerrecht eindeutig dahi beantwor= 


Koenpfhendlun оп mit der 


bal 
cer 


feindlicher oder neusraler Flarre 
1 können 
rechtlichen Ausfthruncen von 


Уд ا‎ ДБ Ч е ага 
с е с ус рео en 


wissenschaftlj 


A ¬ 
© KE chen 


Nonolconischen 


führte, 


EN Te sn + 
LOCKEN 


decke 
sen ist in vorlieren? 


erwähnte Defchl zur Führunr 


April,also 


De etzung 


zu Norweron 


; würdig unt cut zu behandeln un 


paren, Rider und 


unnützen Lasten zu crs 


1 von Norwegen, Gencrel-Atnirnl Bohn, 


a 


zu einen Frieden nit Norweren zu kormen 


norwerischen nationealen Intorossen, 


von Hitler und Himmler cinses Zivilverwaltune 





DT 


Reichskomnissars Terboven entreren, Jie im Gorensatz zur Wehrase 


uli-l=-4Schu=-14-Mennlor 


Portei, SS, “D und Gestapo згуб. 


incen Affidavit bestätigt, immer wieder 
der guten Behandlung ces norwegischen Vol- 


einsctreten und 


men T.rboven bekä; 


heb dan de 


Kess 
ліссер 


srisster anstrenguncen nicht 


konnte und auch nicht 


2сп 


г cin so ninderwerti 


interessant zu wissen, 


гмосесп zwischen Hitler un! 


aneh 


Musi 


nss 


1989 
LO IS. 


issischen Vertrerc 


ыр 


TH a 
La о 





17. Juli = i = 16-1 Heusladen 

Denit komme ich zum Vorwurf der ;nklegevertretunz hinsichtlich 
eines incriffkrieges gegen Russland, Der Vorwurf der „nklasever- 
tretung auf diesem Gebiet ist nicht recht zu verstehen. Ls handel- 
te sich um einen Lenäkrieg, so dass die Marine keine Vorbereitung 
zu treffen hatte mit Ausnehue асг geringen Vorbereitungen in der 
Ostsee. Derueber hinaus hat dic .unklagevertretung selbst vorge- 
tragen, dass Raeder ein Gegner „iS »rieges gegen Russland gewesen 
561, Das einzigc, was von dem Vorwurf der unklage uebrig bleiben 
koennte, ist ihre Behauptung, 4658 Kacder erundsaetzlich fuer den 
Krieg gegen Russland gewesen sei und lediglich hinsichtlich des 
Zeitpunktes gegen Hitler opponiert bebe, Unter Berufung auf C 170 
segt die „nklege, dess Reeder lediglich die Verschiebung des Krie- 
ces gegen Russland suf die Zeit nach dem Siege ueber Englena em- 
pfohlen habe, Nach der Urkunde © 170 koennte eg tetssechlich den 
„nschein heben. In Wirklichkeit liegt es aber anders und der wahre 
Sechverhelt ist durch die einzchenis Deweisfuehrun? eufgexlaert. 
Die Zeuge Admirel Schulte - Mocnting het, ohne dass ihi im Kreuz- 
verhoer widersprochen wurde klar ausgesagt, dass Raeder nicht nur 
zeitlich bedingte Linwendungen erhoben hat, sondern dass er bei 
Hitler grunidssetzlich gegen einen Russlend-fellzug opponierte und 
zwer cus morelischen, sus voelierrechtlichen Gruenden; einfech 
deshelb, weil er der Meinung wir, dass sowohl der Nichtenzriffs- 
pekt mit Russland, als cuch der Handelsvertrag unter ellen Um- 
staenden cingehelten werden muesse, Die Merine wer en den Liefer- 
unesvertreegen mit Russlend besonders sterk beteiligt und hat 
sich iimer bemueht, die Vertrecge geneu einzuhslten, Neben diesen 
Grundsetz der Vertragstreue, also neben diesen allzemeinen Grunde, 
vertrat Reeder die Meinung, йсов ein arieg gegen Russlend auch 
strategisch falsch sei, Seine eigene „ussage und die „ussege von 
Schulte-Moenting zeigen, dass keeder im September,Novenber und 
Dezember 1940 immer wieder bei Hitler versucht het, ihn von dem 
Gedenken eines Russlenikrieges ebzubringen, Es ist richtig, dess 


in der Urkunde С 170 nur die Strategische begruendung fuer sein 


Opponieren niedergeschrieben ist. Dies ist aber auch kein Wunder, 
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nur bcgruendung en niedergeschrieben, die marinetechnisch und 
Stretecisch von Bedeutung waren, nicht aber politische Gruende, 
Ich habe bereits gezcigt, dass Hitler es grundsaetzlich nicht 
liess, dass Reeder als Ocerbefehlshaber der ariessmerine sich 
aussenpolitische “regen hineinnischte, also in Dinge, die nicht in 


sein Ressort gehoerte, Wenn Needer dies entgesen dem Willen Hitlers 


SO <Ounte er es nur unter vier ugen tun und konnte dementsprechen 
dain diese Unt«rheltungen nicht im arlesstegebuch niederschreiben : 
er het aber seinen Chef des Steobrs els seinen engsten Vertrouten 
stets clle Dinge erzachlt, Infolgedessen konnte ochultc-Woenting 
kler bestoetigen, dess Reeder cus voelkerrechtlichen und moreli- 
Schen Bedenken in dicsem Telle gegen Hitler opponicrte und derueber 
hineus auch strategische Cruende herenzog in der Hoffnung, euf die- 


sc „cise Eher euf Hitler einwirken zu koennen, Schulte Mocnting 


Secté Soger ~ ebenso wie Reeder - dess dieser im November nach 


einer Besprechune gegleubt hebé, Hitler von seinen :laenen ebee- 
brecht zu haben. Ich gleube, dass denit die «ngelezenhcit Ecklaert 
ist, und es bleibt aur euch hier das trogischse, dass hKeeder nit 
politischen Linwendunzen auch bezueglich kusslanä von Hitler 
ebeuso wenic gehoert wurde, wie im Felle Norwesen und Frankreich. 

„ehnlich liest es bci dem Vorwurf der „NKla:e bezueglich des 
„nerififskrieges gegen Jmerika und bezucelich der Neutrelitsetsver- 
letzung hinsichtlich Bresilien. Beide Vorwuerfe Sind im Rehmen der 
BScweisfucehrung genuezend entkre: set, ~ Sodess ich nur genz kurz 
Gereuf einzugehcn brauche, 

Die Anklose het es zunsechst so dargestellt, els heette Reeder 
irgenäwie debei “itzewirkt, Japan zu einen sheriff cegen jnerika 
eufzufordern, Tetsaechlich heben ger keine seestretegischen Be- 
Sprechungen zwischen Jepen und Reeder Stettgefunden. Reeder hette 
immer die ansicht vertreten, dess ein irieg mit U За ebenso 
verricaen werden muesse wie mit Russland. Diese Einstellung ist 


euch versteendlich, weil er darueber hineus such den Stendpunkt 
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vertreten hatte, dass Hitler unter ger keinen Umstaenden zu einen 


uriege mit Enelend kommen duerfc. Nachdem es nun einmal zu einem 
Kriege mit Englend ¢ekommen wor, musste er als Oberbefchlsheber 
der uriecsmerine seine ganze Kraft dafuer einsetzen, gegen Inglend 
erfolereich zu kaempfen. Raeder kannte die Grenzen der Senmpffaehi 
keit der Merine, und єз war daner voellig ausgeschlossen, dass er 
en einer „usdehnung des Scexreiges mitwirkte, wenn er schon einen 
Krieg gegen England fuer viel :.. schwer hielt. Das von der Anklage 
vergelegte Dokument б 152 spricht daher auch nur von dem Vorschlag, 
dass Jepan gegen Singapore vorgehen soll, und geht davon eus, dass 
die Vereinigten Steeten cus dem arices herausgehalten werden mues- 
sen. Der Vorschlaz gegenueber Hitler, Japan mucsste Singapore en- 
greifen, war in jeder Beziehung durcheus korrekt, Wir weren nun 
einmel im Kriege mit Englend, .nd Reeder musste versuchen, die 
eruze Kraft gegen Englend zu konzentrieren. Er wer in dieser Be- 
ziehung berechtigt, vorzuschlagen, dess Jepan els bundesgenosse 
England mit engreift. Im uebrisen datiert diese eine Desprechung 
von Reeder erst vom 18. Meerz 1941, waehrend Hitler bereits in 
seiner Weisung Nummer 24 vom 5 Maerz 1941 cls Richtlinie fest- 
gelegt hatte, dass Japan Singapore els Schluessel-Stellung Eng- 
lends angreifen muesse. 
Verf ich hier einen Setz eir: halten ; Zus dem bericht von 

General mershell ergibt sich, dass Generel Mershall erklaert hat, 

keine gemeinseme ilenung zwischen Japan und Deutschland stett- 
gefunden hate 


Von dem ploetzlichen Angriff Japans auf reerl Hebour war Reeder, 


wie such von Schulte-Moenting bestaetigt wurde, ebenso ucberrescht, 


wie jeder andere Deutsche, Der Versuch der inklagevertretung im 
Kreuzverhoer von Schulte-Moenti.ig, diese Beheuptung durch Vorlage 
eines Telesramns des Merineattachts cus Tokio nach Berlin vom 

6. Dezexber 1941 zu erschuettern, ist fehlgeschlegen. Einmel hat 
Recoder dieses Telezremm wahrscheinlich erst erhelten, 

jepenische Angriff gegen :eerl Harbour vom 7. Dezember schon ge- 


startet wer und ausserdau ist in dem Telegramm reerl Harbour 
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uebcrheupt nicht crweehnt, 
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Fest noch klerer ist der Vorwurf der „akleic bezueglich Bra- 


17. Juli =M - AG „4 H._usladen 


silien widerlegt und zwer deshalb, weil die Jnklogevertretung nach 
meinem Vortrege in dor Eeweisfushrung in keinem der «reuzverhoere 
bei Reeder, Schulte Moenting und Wagner сиг diesen „unkt zurueck- 
&¢kommen ist. LS handelt sich u.: den Vorwurf, dess nach Jodls Tage- 
buch die Seckreizsleitung bereits zwei Monate vor Ausbruch des 
arioges Deutschlend-Bresilien dic Freiscbe des weffeneinsatzes 
gegen die brsilianischen ќгієсз- und Handelsschiffe beentreete und 
gebe genehmict wurde. 

abgesehen von den Zeugenc.ussagen ist der Fell bereits dokumen- 
terisch widerlect und zwer durch den vollstnenäicen Juszus aus 
Jodls Tegebuch, den ich els Recier Nr. 115 ueberreichte, sowie 
durch die weiter ueberreichten Urkunden Raeder Nre 116 - 118. 
aus diesen Urkunden ergibt sich, cass brasilien dedurch die Neu- 
traliteet verletzt hatte, dess es den Vereinigten Stanten gestat- 
tet hatte, brasilianische Flusplaetze zu benutzen, um von dort eus 
deutsche und itelienische U-Buote anzugreifen. Derueber hineus 
hatte des brasilianische Luftfehrtministerium amtlich bekanntge- 
geben, dass sus riffe von der br silionsischen Luftwaffe durchge- 
fuehrt seien. Bei einen derartigen neutralitaetswidrigen Verhelten 
wer also der „utrsc der Seckriessleitung , den Wcffeneinsetz gegen 
brasilionische Schiffe freizugeben, berechtigte Es ist auch in 
diesem Falle Jer Anklagevertretuıg nicht geglueckt, Reeder ein 
voelkerrechtliches Verbrechen ouer such nur einen voclkerrecht- 
lichen Verstoss nschzuweisen, 

Dice Sehr sorgfaeltice лак1аге het ueberaus viel Material vorge- 
legt una die vielen Zinzelheiten zwengen in Felle Recacr zu einer 


grossen Genauigkeit in der Beweisfuehrunz. Ich habe mich bemueht, 


alle Vorwuerfe in der Beweisfushrung oder in meinen slsedoyer zu 


behandeln una hebe mich bemueht, moeglichst klar derzulezen, dass 
Sgentliche Vofwuerfe teils aus tatsaechlichen, teils cus juristi- 
schen Gruenden keinen Tatbestand im Sinne eines Verbrechens nach 
diesen Statut erfuellen, Soweit ich trotz meiner Bemuchung um gross 
Genauigkeit einige Urkunden nicht behandelt habe, schienen mi: diese 
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von geringerer Bedeutung zu Ss: 1 und jedenfalls von keiner straf- 
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rechtlichen Bedeutung, z.B. dic vielen Faelle, in denen Reeder пи: 
deShelb genannt wurde, weil er ohne amtlich beteiligt zu sein - 
eine „usfertigung der Urxunder aus formalen Gruenden erhielt. 

LS weere ermusdend gewesen, auf solche wiederkehrenden Einzelhei- 
ten einzugehen, wenn euch die „nklagevertretung diese formelen 
Hinweise unermuedlich wiederholte, so dass man memhhmal zeneist 
wer, en des wort Napoleons zu denken, dass die wiederholunz 
jenige Redewendung sei, die am ocweiskraeftigsten wirke. 

Ferner gleube ich, im ilaedoyer fuer Grossedmirel Reeder von 
einer „rgumentetion uebir die ' _rilichen Iriegsverbrechen bezw. 
ueber die Verbrechen gegen die Humsnitaet ebsehen zu koennen, da 

„nkleseüesteriel keine Verbindung zwischen 
diesen und Reeder festzusteilen vermag. Ls ist euch gegen Reeder 
kein spezieller Vorwurf in oi, r Hinsicht erhoben mit .usnehme 
der beiden mit dem Kommendobefcal zusaumenhaengenden Faelle, 
naemlich den Fell der Irschicssung von zwei Soldaten in Bordesux 
und der Lrschiessung des britischen soldaten Evans, der en der 
schwedischen Grenze vom oD gefangen genommen wurde, nachdem er voz 
her in dem Kleinkempfengriif gegen die “ Tirpitz " betciligt 
gewesen wer. Insoweit wurde der Vorwurf, soweit er die Marine be- 
trifft, in der bewoisfuchrung iderlegst. Beide Feelle kemen nicht 
oder erst nechtraeglich zur Ke tnis der Seckriessleitung ~ eben 
vor dem .beenge.Racders =, in beiden Feellen erfolete des Handeln 
eur Grund des KXommandotsfehls curch Hitler selbst oder durch den 
SD ohne Wissen und Willen der secekriegsleitung, und ~ des wichtig- 
Ste = in beiden Feellen zeigte die Dokumente der Lnklegc, ess 
diese Soldeten in Zivil gewesen weren, also auf den Schutz der 
Genfer convention keinen Jnspr ci hatten. 

wile uebrigen verbrecherisc...n Tatbestaende, welche dic anklage 
Speziell fuer den Osten vorgetregen hat, brauche ich nicht zu bes 
handeln, de Racder unbeteilict war. Ich hoffe, hier euch die Zu- 
Stinmung des Gerichtes zu hebe:, indem ich an dic Behendlung des 


Felles Ketyn erinnere, wo des Gericht dereuf hinwies, dass Reeder 


nicht beteiligt sci und deshali meine Mitwirkung els Vertcidiger 
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insoweit eblehnte : hiereus mine ich, juristisch folgern zu 
muessen, dess keeder euch auf dem Umwege ueber die Verschwoerung 
mit diesen Tetbestecnden nicht cls belestet angesehen werden kenn, 
de er von den Vorgsengen nichts wusste und mit diesen Vorgaensen 
nichts zu tun hatte. 

Die Bewcisfüiebrung der „пкі66 beruht auf ihrem Wunsche, ihrer 
theoretischen Grundidee zum Siege und zur „nerkennung zu verhel- 
fen, neemlich auf der Idee, dess so viele Verbrechen nicht cuf 
len Willen eines Sinzelnen beruhen koennen, sondern ess vielmehr 
eins Verschwoerung vieler, ein KXomplott zugrunde liegen muss. Des 

konnten logischerwcise zunseck,. nur nitlers eigene Mitarbeiter 
sein, elso die wirklichen Wetirzslsozieli n а hitler eber 
wesentliche Leistunser euf wirtscheftlichen und militecrischem 
Gebiet vollbringen wollte uno vollbrecht ha zescheh etwes eigen- 
г den Netionelsc: lalisten waren fucr diese Gebiete 
#echleut ie meisten n.tionelsozialistischen Miterbeiter 


berufe mit fechlicher Bildung. Deshalb nehm 


Nunsches, zur Netionslsozielisten um sich zu 


heben, zuneeci Fechleute, die keine wetionelsoziclisten weren, 
en fuchrender Stelle in bestimmte hessorts, also 2.5. polätisch 
Neureth, wirtschaftlich Sehecht, und militeerisch fuer des Heer 
sritsch und fuer die Marine Be Aen, Die .nklasc folgte ihm im In- 
teresse ihrer Verschwocrungsti ric ohne zu bedenken, dass Ciese 
Netionelsoziclisten waren, also ger nicht zur Verschwoe ung 
ehoeren konnten und ob: zu bc*enken, dass Hitler sich dieser 
Nichtnetionslsozialisten nur els Fachleute fuer ein bestimmtes Ge- 
biet bediente und euch nur solinge es ihn unbedinzt notwendig er- 
schien, und deher mit dem sabgeng dieser liaemner, die ihm wesens- 

1 weren, einverstenden wer, Sobeld die Differenzen 
ueberbrueckber erschiene:, wes je nach „rt des Ressorts bei 
von ihnen zu irgend einem Zeitpunkt eintreten musste, 

Mit dieser weiten Fassung des Verschwoererbesriffes und mit 
dieser „usdchnung des Kempfes der anklage gegen Nichtnetionelso- 
het die Anklage den Grundgedenken verlassen, der frucher 
„uSlende propegiert \urde, neemlich den Gedanken des 
=1555 


7 
f — 





(Uu 


Kampfes gegen den Nationalsozialismus und nicht gegen ganz Deutsch- 
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land, zwei begriffe, die nirgenuwo und zu keiner Zeit wirklich 


identisch gewesen sind, wie es die Anklage jetzt hinzustellen ver- 
sucht. Ich glaube, dass die Anxiage damit auch den Grundgedanken 
des Praesidenten Roosevelt verlassen hat. 

Aber noch einen zweiten tat: zschlichen und juristischen Ge- 
sichtspunkt hat die Anklagebehc“rde unberuecksichtigt gelassen. 

Ich meine den Begriff der Verteilung der austeendigkeit im Staets- 
recht, also die Aufteilung in einzelne Ressorts. Diese Aufteilung 
der Zusteendigkeit hat - регипелі auf dem Gedanken der Arbeits- 
teilung ~ ihrem wesen nach.trennenden Cherekter; sie verteilt Ar- 
beitsbereiche unter oertlichen, funktionellen und sachlichen Ge- 
sichtspunkten. Einmal bestimmt sie positiv denjenigen Bereich, 
innerhalb dessen das einzelne і. sort tactig werden soll, zugleich 
aber bestimüt sie negetiv die Grenzen dieser Teetigkeit, inden sie 
das bestimmt, was die b.treffenden Organe nichtsmehr angeht, wo 
sie also eine amtliche Tactigkeit nicht entfalten ducrfen. 

Bei einer Demokratie best, bt noch eine Verbindung durch die 
gemeinsamen „abinettsitzungen bzw. durch den Ministerpraesidenten, 
den Reichspraesidenten oder Reichskanzler. Anders in ciner Diktatur, 
besonders dann, wenn dcr Diktat”: so wie nitler im nationalsoziali- 
stischen staat mit grocsstem Geschick die +rennung der cinzclnen 
Ressorts ausnutzt und dafuer sorgt, dass die einzelnen Ressorts 
moeglichst allein stehen und demremaess immer die Entscheidung bei 
ihm als Diktator liegt, wobei er sogar dic einzelnen Ressorts gegen- 
einander ausspielt, 

Die im nationalsozielistischen Staat streng durchgefuchrte 
Ressort-Linteilung spricht besonuers stark gegen den Eegriff der 
Verschwoerung und erschwert es divi einzelnen, in irgendeiner Form 
ueber sein Ressort hinauszugehen, 

biese Bedeutung meg an folgenärn Beispiel dargstan werden ; 

Die politischen Beziehungen zu anderen tasten zu gestelten, 
Vertraege oder Bucndnisse mit anderen Staaten ebzuschlicssen oder 
zu loesen, Krieg zu erklaeren und Frieden zu schliessen, sind Ange- 


legenheiten, die in den Zustaend. keitsbereich der suswaerticen Ge- 
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walt fallen, aber nicht in denjenigen von Behoerden mit nach 
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innen gerichteten Aufgaben, wie zum Beispiel die keichsfinanz- 
verwaltung, die Rechtspflege und das wilitaer.. 

Daraus folgt : Da die Intsc..eidung ueber Krieg und Frieden 
кеіпе Angelegenheit des Milites 5 ist, hat des Militaer die 
seitens der politischen Fuehrung getroffene Entscheidung hin- 
zurshmen, Entscheidungen, welci.s fuer die militaerischen Stellen 
verbinäliche Tatbestandswirkung haben. Der militserische Befehls- 
heber hat fuer sein Ressort die aus der Entscheidung fuer ihn 
Folgenden Konsequenzen zu ziehen. Das Militeer het nach erfolgter 
äriegserklaerung zu ksempfen,. ` "e Verentwortung 
ueber dessen Ausbruch es nicht it entscheiden konnte, traegt 
es nicht, 

Deshalb gibt cs auch fuer die Armee einen Angriffskrieg nur im 
Strategischen Sinne. Im uebrigcn ist fuer sie jeder Krieg, dessen 
Puchrung ihr obliegt, schlechthin Krieg, mag er rechtlich zu 
qualifizieren sein, wie er will. 

Dem Zustaendigkcitsbercich entspricht die Verentwortung im 
Stzetsrechtlichen und strafrec) "Lienen Siane. wenn aber deuigemaess 
Ger Oberbetehlshaber cines Wchrmachtteiles nur fuer die Fuehrung 
GES .rieges, nicht fuer die Ent-stchung des Krieges verantwortlich 
ist, so kenn er hinsichtiich de: stretezischen Flanung auch nur 
fuer die Plenung als solche ver atwortlich sein, nicht aber fuer 
dis eventuelle Entstehung des jenigen arieges, fuer den die Stra- 
tegische Flanung entworfen ist 

Diese staatsrechtlich und st :;frechtlich wichtige Ressortein- 
t.ilung und austaondigkeitsvertcilung ist von Hitler im Interesse 


der Verstaerkung seiner eigenen ‚lacht auf vielen Gebieten noch ganz 


esonders ausgepraegt, durchgefuchrt worden, so z.B. die Schaffung 


“ Beauftragten fuer den Vierjahresplen “, dessen Sachgebiet 
eigentlich zum Jirtschaftsministerium gehoert, die Schaffung von 
kelchskommisseren іп den besetzten Gebieten, der Taetigkeit eigent- 
lich zur Militaerverwaltung sekcert, und Schliesslich dic im Falle 
Reeder interessierends Tatsache „er sehr strengen Abgrenzung inter 
den drei wehrmechtteilen und die „bSchaffung des Reichswehr- Ы. у, 
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des Reichskriegssministers, des die drei Wchrmechtsteile zusemmen- 
hielt und verband. Je mehr Ressorts geschaffen wurden und je mehr 
die kessorts gegeneinander abgegrenzt wurden, umso Steerker wurde 
Hitler als Diktator, els der einzige, der alle den zahllosen 
Ressorts uebergeoränet war. Damit aber senk stattsrechtlich und 
euch strafrechtlich dic Verantwortung fuer die strategische 

Planung in einem einzigen Ressort, hier also der Merine., Der 
sefehlsheber eines Wehrmechtstciles, also z.B. der Merine, Капп 


bel einer strategischen Planu:.: folglich euch nur fuer die Planung 


auf dem Merinegebiet verentwortlich sein; er hette keinen et 


blick ueber die Gesamtplenung. Die Gescütplanung wurde an keiner 
il 


Stelle gemcinsem bereten, sonacrn leg pdlitisch und militeecrisch 
nur bei Hitler, da nur bei (Dn 2116 Feeden und elle Tactigkciten 
der einzelnen Ressorts zusaumenliefen. Ich darf hier den Setz 
einschelten und daran erinner:., dess z.B. bei der Norwegen-iktion 
Soger Goering erst im Maerz leio eingescheltet wurde, ein Beweis 
fuer dic ungehcuerlich Scharfe Trennung der einzelnen Ressorts 
innerhalb der Wehrmecht.. 

Hinzu kommt, dass eine rein Strategische Planung els solche 
nicht Strefbar sein kann, de sie in jedem Lande ueblish ist und de 
in jedem Lande der militecrise ie sefehlShaber eines wehrmechttei- 
les nicht weiss und nicht wissen kenn, wofuer cinmel der von ihm 
susgearbeitete Plan von der pc .itischen Fuchrung verwandt wird, ob 
elso fuer einen Angsriffskrieg oder Verteidiguneskrieg. 

Die in meinen Dokumentenbuechern vorgelegten Dokumente bewei- 
sen ucberzeugend, dass die milivacrischen Stellen sowohl bei den 
Alliderten als euch in Deutsch’-nd in gleicher weise und euf 
demselben Gebiet und zu den glvichen Zeiten strategische Plenunger. 
euserbeiteten und zwer hinsict+lich Norwegen, Belgien, Hollend, 
Griechenland, Rumegnien und de ueber hineus, bei den Alliierten 
noch hinzukommenä die Plenungen fuer die derstosrung der rumseni- 
schen Oelfelder und insbesondere der Oelquellen im Keaukesus. Gera- 
de die Plenungen bezueglich des Keukasus seitens Ges Obersten Ra- 
tes, elso des gemeinsemen britischen und frenzoesischen Generel- 


Stabes, zeigen dic Richtigkeit der „usfuehrungen. Der Oberste Rat 
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wuerde es sicherlich cblehnen, fuer diese stretegische Planungen 
politisch verantwortlich gemec..t zu werden, obwohl zur Zeit der 
Pleaungen die Sowjetunion noch ..cutrel war und die Durchfurhrung 
der Planung, wie auch die Urkunden zeigen, nicht nur des feind- 
liche Deutschland, sondern cuch die neutrele Sowjetunion treffen 
sollte, 
Die „ehnlichkeit der Urkunden ueber solche Plenungen wirkt 
ebsolut ueberzeugend und zeigt die starke Parellelitect. Ich darf 
dieser Beziehung auf meine frueheren „usfuehrungen verweisen, 
gelegentlich der umfengreichen Debatte unter die Er- 
heblichkeit und Zuleessigkeit Ger von mir vorgelegten Dokumei te 
gemecht habe und derf crgeenzend nur noch auf des Dokument Rac ler 
130 verweisen, neemlich des Sch siden des Foreign Office, in dem 
die Vorlage der ikten der tbriti-chen „dmirelitaet verweigert wurde 
in dem aber die Plenusg hinsicLilich Norwegen und ganz Skandinavie 
zugegeben wird, lediglich unter Hinzufuegung, dass die Planung 
nicht in die Tet umgesetzt wurc’, eine Tatsache, Gie nur dereuf 
dess Deutschlend der Duschfuehung der Plenung zuvorkam. 
Men meg Pezifist sein und infolgedessen grundseetzlich gegen 
des Militeer. Men muss denn seber konsequent sein und darf sich 
nicht nur gegen des deutsche Wilitesr wenden, sondern muss sich 
gegen jedes Militner wenden. Men meg es verdemmen, dass das Mili- 
teer els cusfuehrendes Orgen militeerische Plenunsen vorbereitet, 
und meg in Zukunft dereuf drinzan, dess Solche rlenungen strefber 
“uerfen nicht .. deutsche militcerische Plerungen, 
soniern muessen euch seusleendische militeerische Planungen str fbar 
sein. 
217 vorstehenden tusfuehrungen zeigen, dass die .nklage die 


tetaesohlichen und rechtlichen Verhaeltnisse verkennt, wenn sic 
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Re edar fuer politische Entscheidungen Verantwortlich machen will, 


obwohl er nichts mit ihnen zu tua hatte, sondern immer nur els 
Soldet gearbeitet het, Ebensow...ig wie man vor 130 Jehren euf den 
Gedenken kommen konnte, eiren admiral des Diktetors Nepoleon vor 
ein Gericht zu stellen, cbensowenig kann man jetzt einen Admiral 


des Diktetors Hitler verurteilei. Gerede bei Diktatoren = und 
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des uebersieht die anklage - sinkt nicht nur die Zecht und der 
Einfluss cines militecrischen Befenalshebers,sondern in gleichen 


Messe muss euch seine Verentwortung sinken; denn der Diktetor 


het elle ilecht und demit elle Verentwortung en sich gerissen, 


Dies umsomehr, wenn der Diktator mit cinem so ausserordentlichen 
Willen una einer so ungeheurcr Kreft auftritt wie Hitler. Der 
frenzoesische ‚nklagevertreter "et em 7. Feburer 1946 vor diesem 
Gericht besonders zutreffend woertlich gesagt ; " In der Tet wer 
Hitler die Inkernetion allen Willens." 

Die hiercus resultierende Cteerke und Mecht het die anklege 
fest genz eusser Scht gelrssen ind jcdenfrlls bei der Drrstellung 
des Tetbestendes und der rechtlichen Folgerungen nicht berueck- 
Sichtigt;wie gross diese Merch. ist, zeigt Gusteve le Bon in seinem 
beruehmten Buche “ Psychologic ier Massen" in dem Kepitel " Die 
Fuehrer der Messen." Ich zitiere hieraus : 

“Innerhalb der Klasse der Fuchrer laesst sich cine ziemlich 
scherfe Linteilung vornehmen. Tu der einen Art gehoeren діє ener- 
gischen, willensstarken eber nicht seusdeuernden Menschen; zur 
enderen, viel Selteneren, dic Menschen mit einem sterken tus- 
dauernden Willen ..... Die zweite Fuehrerklesse, die der Menschen 
mit cusdeuerndem Willen, uebt ;rotz ihres weniger gleenzenden uf- 
tretens einen viel bedeutendercn' Einfluss seus". Ende des Zit-ts. 

Zu dies i Fısehrerklesse gehoert aitler, der in Ueb r- 
einstimmung hiermit єіпоп anger aren Einfluss cusuebte und ander- 
erseits in seiner bru-nen Uniform wenig reprsesentetiv sussah. 

Gustev le Bon fechrt fort. ich zitiere : 

7 Der beherrliche Wille, den sie besitzen, ist cine unendlich 
seltene und unendlich macehtig Ligenscheft, die sich ciles unter- 
wirft. Men ist sich nicht immer klar darueber, was ein sterker 
und stetiger Wille vermeg. Nichts widersteht ihm, weder die Natur, 
noch die Gostter, noch die Menschen." Zitat zu Ende, 

„nsesichts dieser Worte wird man begreifen, dass euch hecder 
nicht widerstehen konnte e 

Es bleibt deher nur noch dic Frege : Gibt es fuer einen Soldetc 


eine Pflicht zur Revolte, ein. Pflicht zum offenen Aufstend ? 
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jiese Frege wird jeder Befehlsieber in der ganzen welt und such je 


17. Juli-N-.aG-412 woclf 


der enäere Mensch verncinen mit der einzigen szusnehmc, wenn es 
Sich um Befehle des Diktetors hendelt, Verbrechen zu begehen, wo- 
Verbrechen fuer den militzserischen Befehlshaber er- 
kennber sein muss. Demgemecss kocante Reeder nur fuer fuer ein 
wiliteerisches Verbrechen zur kechenscheft gezogen werden, nicht 
eber fuer ein politisches „ Dera fuer das politische heftet der 
Liktetor selbst, Wenn die „nkle.e bei keaeder zu einem snđere Er- 
em, So kem es nur - wie ich schon in meiner Einleitung 
betonte - weil sie Reeder 
rechtlichen Verhaeltnisse cls Politiker und Soldcten engesehen het, 
Er wer eber nur Soldet. Er het :usschliesslich fuer die lerine, 
fuer des Wohl seiner Marine gelebt, fuer die er euch jetzt in 
vollem Umienge einstehen und &:. verantwortung tregen 
die kerineeinheiten gefuchrt un. sie, unterstuetzt von seinem offi- 
zierskorps, erzogen, enstaendig zu denken und sittlich zu keempfen, 
wie die üicnschlichkeit es vom Soldeten verlangte 
LS der? nicht sei jie Ofiiziere und 3olärten dieser merine 
und seines “ationelsozielismus 
werden dadurch, dess thr oberster Offizier zum Ver- 
gert wird. Reeder m.g im geschichtlichen Sinne eine 
chulü tregen, weil er, wie vie endere im Inland und „uslent, 
Hitler nicht erkennte und durchscheute und nicht die areft hetta, 
ich gegen die ungeheure Dynemi!: cines Hitler cufyzulehnen, eber 
ein Unterlessen ist kein Verbrechens Wes Reeder in seinem Leben 
tet oder unterlicss, er tet es i. seinen Glauben, richtig zu han- 
deln, und cls pflichtbewusster Soldat so hendéln zu muessen, 


kecder ist ein Offizier von hoec stem „uschen, der kein Verbrecher 


ist und kein Verbrecher sein Kar., da er sein Leben leng chrlich 


uni christlich lebte; cin Mensch der en Gott glaubt, begeht keine 
Verbrechen, und ein Soläst, der an Gott gleubt, ist kein Krices- 
Yerbrecher, 

Ich bitte deher des Hohe Gericht, Grossadmirel Dr. h.c.Erich 


Reeder von ellen wiklegepunkten in vollem Unfenge freizusprechen, 
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S- aters Plaedoyer fier den . geklagten Schirech, 
uter , fuer den in,„cklegten Schirech, 

DR. SAUTER ° Міле Herren Richter, 

Beläur von Schirach, demals Reichsjugendfuchrer, begruesste im 
Jaare 1955 die Geeste der Olym ischen sisle in Berlin mit aen 
п Worten $ 
" Jugend ueberbrueckt elle Grenzen und Meere : 

Ich rufe die Jugend der Welt und in ihr den Frieden." 

Und Baldur von Schirach sagte 1940 als Gauleiter von Wien zu 
Hitler ‹ 

“ Wien kenn man nicht mit Ba 'onetten erobern, sondern nur 

mit Musik", 

Diese beiden Zusspruche ersc. inen charakteristisch fuer wesen 
und „rt dieses „ngeklasten. Es ist „ufgabe der Verteidgéung, dic 
Lrgebnisse der Beweissu-ishne dieses Frozesses dereufhin zu unter- 
Suchen, ob der naemliche Beldur von Schirach, der solche prgramma- 
tische s.ussprucch wirklic! jene Verbrechen gegen Recht und 
Ruuenitaet beging, die ihm die anklage zur Lest lest, 

Scäairech ist hicr der jueng: :: wnecxlagte. Er ist auch der jenizc 
Beschuldigte, der bei seinem Ei ;ritt in dic Partei der weitaus 
juengste von seemtlichen gewesen ist; noch nicht einmal 18 Jehre 

Qemals. Schon dicse latsachen sind viclleicht gon eincr ge- 


m 


wissen Bedeutung fuer die Beurt ‚lung seinos Falles. Noch auf der 
Schulbenk geriet er bereits in den Benn des eufkommenden Netional- 
sozielisnus; meschtiz zog ihn vor ellem dcr sozielistische Gédenke 
en, der schon in seinem Lenderziehungsheim keinen Unterschicä zwi- 
Schen den Soehnen der verschiedcasten Steende und Ber enorkennt 
hatte, viese Jungens um Schirech versprechen sich 
voeixischen bwegung der 206г Jahre in Deutschlend den Wiedereui tie 
nseres Veterlendes von dan „UST _ "zungen des verlorenen ersten Welt 
krieges zu einer gluecklichen Zukunft und des Schicksel wollte es, 
dess Schirech bereits 1925 mit 17 Jehren in der alten Goethestaät 
Weimar in persoenliche Fuehlung mit Hitler geriet. Die Person Hit- 
lers machte auf den jungen Schi: ch, wie er selbst zugab, einen 
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feszinierenden Eindruck; des von Hitler demels entwickelte 
Progremm der Volksgemeinscheft het Schirsch meechtig begeistert, 


weil er derin im Crossen des wiederzufinéen gleubte, wes er im 


Kleinen bereits in der Kameredscheft dcs Lenderzichungsheimes 


und seiner Juzendorgenisetion persoenlich erlebt hatte. Hitler 


erschien ihm und scinen Kameraden els der Mann, welcher der Jung: 
Generation den Wee in die sukuntt freimachen wuerde; von ihm er- 
hoffte sich diese junge Generation die „ussicht euf Arbeit, die 
„ussicht euf cine 2хіѕієп2, die „ussicht euf Lebensglueck. So 
wurde der junge Mensch ueberzeugter Netionelsozislist. Er wurde 
es als Produkt des Milieus, indem er seine Jugendzeit verlebt 
hatte und des nur einen zu guenstigen Nachrboden fuer jene 
eltenschauung lieferte, der sich der junge ochirech enschloss, 
weil er sie demals fuer die richtige hielt, 

Dieses Milicu seiner Jugenüjahre und eins einseitige politi- 
sche Lektuere, die der junge Mensch in seinem Bildungshunger ver- 
schleng, machts ihn schon in jungen unerfehrenen Jehren auch zu 
„ntisemiten, freilich nicht zum „ntisemiten im Sinne jener Fena- 
tiker, die schliesslich auch vor Gewelttatcn und Fogromen nicht 
mehr zurucckschreekten, nicht zum Antisaulten im Sinne jener 
Fenstiker, die zuletzt ein Auschwitz gescheffen und Millionen 
von Juden ermordert haben, so ern 201 ntisemiten in 
genmaessigten Sinne, сег lediglich den juedischen Einf 
Staatsverweltung und Kulturleben einengen, eber im ucbrigen die 
Freiheit und des Recht auch des juedischen Mitbuergers unenge- 
tastct lessen wollte und niesicls an eine „usrottung des jucdi- 
schen Volkes Ärchte. So wenigstens het sich der junge Schirech 
den Antisemitismus Hitlers in jenen Jahren vorgestellt, 

Dass dics Schirachs „uffessung auch wirklich gewesen ist, 
defuer spricht such die Lrklaerung, die er hier an Vormitteg 
des 24. Mei 194% abgeb und in der er rusckhaltlos adie von 

geran Verbrechen als einen selicndfleck unssrer Ge- 
vezti cineca, а i Terbrealn, ies tecen Deutschen ші 
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sprech, dess suschwitz des Ende einer jeden Rassenpolitik und eir 
jeden untisemitismus sein muesse. Diese Erkleerung hier im 
Sitzungsseel kem dem ineckaegten Schirech aus innersten Herzen. 
Sie wer des Ergebnis ier furchtbaren Enthuellungen, die dieser 
Prozess such fuer ihn gebracht het, und schirech het diese Er- 
klaerung hier in breitsster Oeffentlichkeit cbgegeben, um die 
deutsche Jugend von einen Irrweg euf den Weg асг Gerccohtigkcit 
und Tolergzz zurueckzufuehren, 

Meine Herren Richter, ich moechte nunmehr die wichtigen Ankle; 
punkte, die gegen Schirech erhogben worden sind, und die wesent- 
lichen Ergebnisse, dic die Beweisaufnahue gu den einzelnen Punkte 
ergeben hat, Ihnen vortregen : 

Dem „nseklegten Schirech wird zunacchst vorgeworfen, dass er 
vor Ger Mechtusbernahue, elso vor deu Jahre 1955, die National- 
sozialistische Partei und die ihr angeschlossene Jugenuorg 
tion aktiv gefogräert und dedurch 
zur Macht kommen konnte, Er sei,wie es ix Trialbrief heisst, ein 
enger und unterwuerfizer Anhsenger Hitlers gewesen, өг hebe in 
blinder Treue zu Hitler und dessen nstionalsozialistischer Ge- 
dankenweit gestenden, und er habe als Fuchrer des Studentenbunde: 
die Studenten ideologisch und politisch dei; Netionelsozialismus 
zugefuehrt und fuer ihn gewonnen." 

bes alles, meine Herren Richter, bestreitet Schirech 
Weise. Wes ihn in dieser Beziehung vorgeworfen wird, het 
des bekennt er offen und Gefuer tritt er selbstveorsteendlich auch 
heute cin. Das Einzige, wes er fuer diese, wie auch fuer dic 
speetere Zeit, umso entschiedener in .brede stellte, ist der Vor- 
wurf, dass er an einer Verschwoerung teileenonien habe, Schirach 

und Diktetur sind 
nach Seiner „uffassung ihrem Wesen und ihren begriff nech mit 
den Gedenken einer Verschwoerung Schlechterdings unvereinbar, und 
eine Verschowerung erscheine ihu els logisches Vadins, wenn sie 
viele Millionen Mitglieder umfassen soll und wenn ihre Lxistenz 


und ihre Ziele vor dem In- und „uslanäd offen liegen. Ueberdies 


wissen wir aus den Ergebnissen dieses Prozesses, dess Hitler, eb 


с 
с 


sehen von Bormenn und Himuler, keinen Freund hatte, keinen Berete 
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mit dem er sich ueber seine Flaene und Ziele eussprech; er trieb 
vieliehr des Fushrerpriuzip bis ins aeusserste Extreu. Lr kannte 
keine Beretungen und keine „ussprechen, dic си? seine Willensbil- 
dung irgendeinen Tinfluss gehebt heetten, sondern er fasste seine 
Intschluesse lediglich aus Sich heraus, ohne Gie meinung seiner 
neechsten Umgebung such nur enzuhocren. bei ihm gab es nur Befehl 
auf Seiner Seite, bedingungslosen Gehorsam auf Ger enderen Seite, 
бо Seh, ohne dass ich zu diesem Kapitel weitere „usfuehrungen 
machen moechte, in Vehrheit dic: " Verschwosrung " cus und wir 


elle, die wir diesen Frozess miterlebt heben, heetten diese rodi- 
kele oteigerung des Fuchrerprinzips bis ins resusserste sicherlich 
niemals fuer noeglich gehelten, wenn nicht alle ingexlesi 

elle Zeugen, die hierueber Bescheid wissen, vollkorswen uebereiı 
Stiumenä ohne eine einzige „usneiuie uns Ыш өг wieder des 

Bild gezeigt Detten, 

Schirach bestreitet nun durchaus nicht, Jess cr schon in sehr 
jungen Jehren vollsteendig in den Denn Hitlers geriet, dess er 
Sich wit seiner ganzen jungen Fersoenlickkeit in den Dienst die- 
ser Sache gestellt het, und dass cer damals, wie es in der anklage- 
schrift heisst, Hitler in bedingungsloser Irene ergeben war. 
wenn dies ein Verbrechen des jungen ochir: WE. 1 sin Verbrechen, 
dđasMillioncn von aelteren, ¢rfahreneren g 1 utschen mit 


ihm begengen heben, so moegen gie els Richter ihn å verur- 


teilen, falls unsere Rechtsordnung hierfuer eine rechtliche Grund- 


iege zur Verfuegung stellt. Es waere des eine weitere Tnttasuschun 
zu den vielen anderen ӣғ2ц, е der .neeklazgte Schirech seit 
Jehren bereits erlebt het ; Schirech weiss heute, dess er bis zum 
Ende einen Menne treue Gefolgscheft geleistet het, der dies nicht 
verdiente, und er weiss heute, dass die Ideen, fuer die er sich 

in seinen jungen Jehren begeisterte und eufopferte, in der Praxis 


zu Zielen fuehrten, en die er selbst пієше 15 gedecht hebs. 
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Schluss erinnert Schirech nochuels deren, dass säwtliche 
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